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Namen
MERGELSTETTEN. In der
Brenzblick-Residenz feiert
Frida Neef heute ihren 95.
Geburtstag. 1910 als zwei-
tes Kind von Elisabeth und
dem Schneider Melchior
Müller geboren, lebte sie
mit ihren Eltern und drei
Schwestern in Bolheim.
Aus ihrer Ehe mit dem
Obermonteur Paul Kurt
Neef, der 1978 verstarb,
ging ihre Tochter Gerda
hervor. Im Alter von 89
Jahren zog Frieda Neef ins
Pflegeheim Brenzblick-Re-
sidenz um, aber weil ihre
Tochter sie mehrmals wö-
chentlich besucht, ist der
Kontakt zur Familie sehr
eng geblieben. Die Seniorin
liebt es, an den Orgelnach-
mittagen teilzunehmen und
bei den Kinovorstellungen
mag sie am liebsten die
alten Heimatfilme.
Im nassen Element der Brenz zu Hause
Erfolgreiches Bootshausfest des Faltbootclubs: Stefan Finsinger siegte beim Heidenheimer Kanuslalom klar
Das Wasser ist sein Element:
Gestern siegte Stefan Fin-
singer ganz klar beim 17.
Heidenheimer Kanuslalom,
das der Faltbootclub Hei-
denheim im Rahmen seines
Bootshausfestes austrug.

Von Karin Fuchs

Idyllisch an der Brenz gelegen,
ist das Fest des Faltbootclubs
ideales Ausflugsziel: Zwei Tage
lang wurde rund um das Boots-
haus an der Brenz gefeiert.
Zwar war das Wetter nicht
hochsommerlich, doch die
Sportler kamen bei den Wett-
kämpfen dennoch genügend ins
Schwitzen.
Am Samstag waren die Kinder
und Jugendlichen an der Reihe,
um ihr Können im Canadier so-
wie Kajak unter Beweis zu stel-
len. Um die Leistung der unter-
schiedlich alten Teilnehmern
gerecht bewerten zu können,
hat Jugendwart Hartmut Uhl
eigens für diesen Wettkampf ein
Bonuspunkte-System ausgear-
beitet. Drei Wettkämpfe muss-
ten ausgetragen werden, dabei
ein Kajak-Rennen, das fünf bis
sechs Minuten dauert und ver-
gleichsweise ebenso anstren-
gend ist wie ein 2000-Meter-
Lauf. Jörg Saur (17 Jahre) ge-
wann den von Gerhard Konold
1992 gestifteten Wanderpokal.
Hinter ihm folgten Manuel
Brecht (17) und Moritz Häcker
(8), die sich punktgleich den
zweiten Platz teilen. Vereins-
vorsitzender Helmut Zulehner
freute sich über die rege Teil-
nahme aus den Reihen der Ver-
einsjugend. Zehn Jugendliche
waren bei diesem Wettbewerb
dabei.
Ebenso stolz ist der Verein auch
auf den Slalom-Sieger Stefan
Finsinger, der nicht nur zu den
besten Wildwasserfahrern
Deutschlands zählt, sondern
mit seiner dem Verein ange-
schlossenen Kanuschule für ge-
nügend Nachwuchs beim Falt-
bootclub sorgt. Er legte die
Strecke in 43,44 Sekunden zu-
rück, für die der Zweitplatzier-
te Ralf Sprick 47,91 Sekunden
benötigte. Den dritten Platz si-
cherte sich mit 47,97 Sekunden
Bernhard Götz. Auf Rang vier
kämpfte sich Jörg Saur (48,00)
vor, der in der Jugendklasse
startet. Und Platz fünf erreichte
Manuel Brecht.
Dass sich der über 130 Mitglie-
der starke Verein auf dem auf-
steigenden Ast befindet, hat er
unter anderem seiner guten Ju-
gendarbeit zu verdanken, bei
der sich Vereinsmitglieder in
besonderer Weise engagieren.
Mit der Haintalschule und der
Christophorusschule gibt es
eine ständige Kooperation,
ebenso mit der Eugen-Gaus-Re-
alschule. Des Weiteren bietet
der Verein auch immer wieder
einzelne Projekte an, an denen
Schüler in die Kunst des Kanu-
fahrens eingeweiht werden.
Spannende Wettkämpfe auf der Brenz beim 17. Heidenheimer Kanuslalom. Foto: ube
Im Landratsamt gut
auf- und angenommen
Schulpräsidentin Ruep: Lob für neuen Fachbereich
Als „Bildungsarbeit aus ei-
nem Guss“ bezeichnete
Schulpräsidentin Dr. Mar-
gret Ruep den Heidenheimer
Fachbereich Bildung und
Schulaufsicht. Bei ihrem
Besuch im Landratsamt
standen die Eingliederung
des neuen Fachbereichs und
Fragen aus dem Schulbe-
reich im Mittelpunkt.

Den Fachbereich Bildung und
Schulaufsicht bezeichnete
Landrat Hermann Mader sei-
nerseits als einen starken Inno-
vationsmotor. Die nach dem
Umzug von Schwäbisch Gmünd
nunmehr gegebene räumliche
Nähe zu den Schulen im Land-
kreis schaffe einen höheren
Grad der Verbindlichkeit, hob
Dezernent Roland Fuchs hervor.
Schulamtsdirektor Norbert
Fritsch umriss die vielfältigen
Bemühungen des Landratsamts,
die Ausbildungsfähigkeit von
Schulabgängern zu verbessern:
So habe man mit „Sinus 9“
einen guten Ansatzpunkt, um
mittels zusätzlicher Qualifika-
tionen Hauptschüler für einen
technischen Beruf zu befähigen.
Eingebunden in dieses Projekt
sind zudem IHK und Wirtschaft.
Schulamtsdirektor Harald
Gross erläuterte das wichtige
Feld der Sprachförderung vom
Kindergarten bis zur Schulent-
lassung. Schulrat Stefan Voll-
mer wies auf die zunehmende
Eigenständigkeit der Schulen
hin: ein Prozess, der von der
Schulaufsicht und auch durch
Selbstevaluation der Kollegien
begleitet werden wird.
Gerade in einer Zeit der struk-
tureller Umorganisierung brau-
che es solche Schulverwaltungs-
einheiten, die selbstbewusst die
vor Ort notwendigen Aufgaben
anpacken, betonte Abteilungs-
direktor Bernd Eisele. Dass es
im Zuge der Verwaltungsstruk-
turreform gelungene Integratio-
nen gebe, so Eisele, könne man
im Fall von Heidenheim sicher
attestieren: Denn auch das
„Schulamt im Landratsamt“
fühle sich offensichtlich gut
auf- und angenommen. pm
Krefelder holen Streicher-Pokal

Etwas verhangen war der Him-
mel noch als der 8. Streicher-
Kick auf dem Gelände des RSV
Oggenhausen angepfiffen wur-
de. Jedes Jahr lädt die Streich-
technik von Voith Paper zu die-
sem Fußballturnier Mannschaf-
ten von Kunden sowie von
Voith Paper-Niederlassungen
ein. Der Wettkampf um den
Pokal ist mittlerweile schon zur
Tradition geworden. In diesem
Jahr traten Gastteams von
UPM Kymmene (Augsburg),
Salach Papier (Salach) mit zwei
Mannschaften, Stora Enso (Bai-
enfurt), Sappi (Ehingen),
PTS/VESTRA (München) und
KONTEC (Heidenheim) an.
Voith war mit je einer Mann-
schaften aus Krefeld und Ra-
vensburg sowie mit drei Mann-
schaften aus Heidenheim (da-
runter erstmals die Berufsbil-
dung) vertreten. Nach spannen-
den Vorrundenspielen qualifi-
zierten sich Stora Enso Baien-
furt, Sappi Ehingen, Voith Pa-
per Krefeld und Voith Paper
Heidenheim I für die Halbfinal-
spiele. Im Endspiel trafen dann
Sappi Ehingen und Voith Paper
Krefeld aufeinander. Krefeld
behielt mit 2:0 die Oberhand
und gewann zum 2. Mal den
Siegerpokal. Den dritten Platz
belegte Vorjahressieger Baien-
furt. Karl Josef Böck (Ge-
schäftsführung Technik) und
Dr. Michael Trefz (Leiter Be-
reich Streichtechnik) überreich-
ten die Siegerpokale und Sach-
preise. Anschließend saßen Voi-
thianer und Kunden noch in
der Gaststätte des RSV beisam-
men. Unser Bild zeigt die Fina-
listen Sappi Ehingen und Voith
Paper Krefeld. Foto: voith
Was Ganztagsschule bringen soll

Gute Tradition am Max-Planck-
Gymnasium sind die Schüler-
Lehrer-Elternseminare, die vom
Elternbeirat ausgerichtet wer-
den. Unter Leitung des stv. El-
ternbeiratsvorsitzenden Bernd
Moser widmete man sich am
Wochenende der Ganztagesbe-
treuung am MPG. Nach einer
Einführung durch Schulleiterin
Martha Freybote, die zum Stand
der Finanzierung (Zuteilung der
Fördermittel) Stellung nahm,
wurden Arbeitsgruppen aus
Schülern, Eltern und Lehrern
gebildet. Diese definierten ei-
nerseits die Erwartungen an
eine Ganztagesbetreuung, die
künftig an drei Schultagen
stattfinden soll, und diskutier-
ten andererseits realistische
Möglichkeiten der Umsetzung.
Gewünscht wurde für die zu-
sätzlichen Stunden nicht nur
eine Hausaufgabenbetreuung,
sondern auch ein Ausbau der an
der Schule bestehenden Ar-
beitsgemeinschaften. Dabei
hofft man auch auf Unterstüt-
zung durch örtliche Vereine,
Firmen und Jugend-Organisa-
tionen. Als wichtig eingestuft
wurden auch Ruhezonen für
Schüler. Die Vorschläge sollen
in den nächsten Monaten weiter
ausgearbeitet werden.
Auf den Spuren von Lina Haehnle

OGGENHAUSEN (sav). Auf
den Spuren von Giengens Eh-
renbürgerin Lina Haehnle wan-
delte die Schwäbische Albver-
eins-Ortsgruppe Oggenhausen/
Staufen bei ihrem Ausflug nach
Giengen. Das Areal auf dem
Schießberg ist eines der ältesten
Vogelschutzgebiete in Deutsch-
land. Die Familie Haehnle kauf-
te das karge Ackerland und be-
pflanzte es für die Vogelwelt –
daher auch der Name „Vogel-
heim“. Die Albvereinler fanden
in dem umzäunten Gelände eine
Vielfalt von über 100 Jahre al-
ten heimischen Gehölzen und
Baumgruppen mit Buschwerk,
darunter auch der Speierling,
ein sommergrüner Laubbaum
von etwa 15 bis 20 Meter
Wuchshöhe. Auch viele Land-
vögel haben in diesem Vogel-
schutzgebiet ihren Lebensraum
gefunden und selbst die scheuen
Waschbären konnten hier schon
beobachtet werden. Inmitten
der Vogelinsel entstand 1910
das Kolumbarium. Auch in der
Antike wurden Urnen in Ni-
schen von Grabkammern beige-
setzt, später wurde die Feuer-
bestattung als heidnische Be-
stattungsform abgelehnt. Das
breitgelagerte massive Bauwerk
in Giengen, das als Ruhestätte
von Hans und Lina Haehnle und
deren Nachkommen dient, hat
insgesamt eine klassische Stil-
richtung.
Vortrag für Camper
Der Campingclub Heidenheim
bietet im Rahmen des Club-
abends am Donnerstag, 14. Juli,
einen Fachvortrag für Mitglie-
der und interessierte Camper
an. Thomas Brüssel informiert
über Wasserfilteranlagen für
Wohnwagen und Wohnmobile.
Treffpunkt ist im Gasthaus
Hirsch in Schnaitheim um 20
Uhr.
Flohmarkt mit
Musik-Einlagen

Die freie Fahrtengemeinschaft
„Artaban“ der Waldorfschule
veranstaltet am Samstag, 16.
Juli, einen Flohmarkt auf den
seitlichen Rathaustreppen einen
Flohmarkt. Gleichzeitig unter-
halten die Jugendlichen mit mu-
sikalischen und sportlichen Ein-
lagen. Der Erlös kommt ihrer
Norwegenfahrt im Sommer zu-
gute.
IHK-Urkunden für Betriebstreue

Im Juni haben Mitarbeiter
IHK-zugehöriger Unternehmen
Ehrenurkunden für langjährige
Betriebszugehörigkeit erhalten.
Aus dem Kreis Heidenheim
wurden ausgezeichnet: Für
40-jährige Betriebstreue: Helga
Cavaliere und Manfred Horsch
(beide Paul Hartmann AG). 25
Jahr in einem Betrieb tätig
sind: Wilhelm Klauske und Hel-
mut Gross (beide Heidenheimer
Zeitung GmbH), Anna Suromi
(Sigma-Aldrich Chemie, Stein-
heim), Dieter Brenner und
Erich Meinel (beide Tobacco-
land, Heidenheim), Martina Je-
newein-Füchsle, Doris Kolbow,
Esen Ari, Walter Stickel, Meh-
met Duran, Hans Schmid, An-
tonios Karabasis, Mesut Oran,
Barbara Bückle, Gebhard Ro-
thenhäusler und Gudrun Huber
(alle Paul Hartmann AG, Hei-
denheim), Kurt Maier (Schwenk
KG, Heidenheim), Stefan Moser
(Fa. Werner Briel, Giengen), Jo-
hann Schwarz (HVG, Heiden-
heim), Wolfgang Schwarz Edel-
mann GmbH, Heidenheim),
Arifa Harbas (Schlatterer
GmbH, Herbrechtingen) und
Jutta Kapfer (Heidenheimer
Volksbank).


